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EIN GESCHENK AN DIE SCHWEIZER BEVÖLKERUNG
Nachdem das Schweizervolk seinem nationalen Roten Kreuz für den Blutspendedienst die Geldmittel zur
Einrichtung eines Zentrallaboratoriiuns für die Herstellung von Trockenplasma in so grosszügiger Weise zur
Verfügung gestellt hat, liegt uns daran, unsern Lesern zu zeigen, ivie iveit bis heute — Ende Oktober — die
Einrichtungsarbeiten gediehen sind. In vierzehn Tagen wird das Zentrallaboratorium fabrikationsbereit sein.

Bilder der linken Seite.

Bild links oben und links unten:
Den Elektrikern stellt sich eine sehr schwierige Aufgabe. Drähte

vom dicksten Querschnitt von 120 mm2 bis zum feinsten von 0,8 mm2

müssen zusammengefasst und richtig angeschlossen werden. Der
Verbrauch an Draht beträgt die ansehnliche Länge von 10 970 m. Hund
11 000 m Draht! Ein Getvirr und ein Durcheinander. Fast wie ein

Kreuzworträtsel. Nur auf Grund von klaren Einzelplänen, die immer
und immer wieder nachgesehen werden müssen, kann diese Arbeit
zuverlässig ausgeführt werden. *

Bild oben rechts:

Mit der amerikanischen Sharpies Zentrifuge wird das eingetroffene

Blut sofort von den roten und weissen Blutkörperchen getrennt.
Auch an diesem wichtigen Apparat werden noch die letzten Montage- 4

arbeiten vorgenommen.

Bilder der rechten Seite.

Bild links oben:

Blick in den Plasmaspinner: hier wird das mittels Zentrifugieren

ausgeschiedene flüssige Plasma ausgefroren. Ein Elektriker prüft
die komplizierten elektrischen Anschlüsse.

Bild rechts oben:

Für die Kühlanlage, die aus zwei getrennten Kühlräumen mit
möglichen Untertemperaturen von minus 25 bis minus 70 ° besteht,
werden die mächtigen, leistungsfähigen Kompressoren montiert. Der
grösste Motor besitzt eine Leistungsfähigkeit von 30 PS, der kleinste
von Vi PS. Im ganzen sind 24 verschiedene Motoren mit einer
Gesamtleistungsfähigkeit von 105 PS installiert norden.

Bild unten rechts:

In zwei Vakuumkammern mit einem Fassungsvermögen von je
102 Flaschen wird das ausgefrorene Blutplasma von minus 40 ° auf
plus 15° getrocknet; spezielle Kontrollapparate kontrollieren
ununterbrochen den Trocknungsprozess. Die notwendige, langsam
ansteigende Wärmezufuhr erfolgt durch besondere Heizplatten, durch
welche das Heizwasser fliesst.

Unsere Bilder zeigen nur kleine Ausschnitte der ganzen Anlage. Wir hoffen, unsern Lesern spüter einen
Gesamtüberblick geben zu können. DK. ft. SPENGLER
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